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Thema:  
 

 
Rollenerwartungen an eine Altenpflegerin 

Name der Autorin/ 

des Autors: 

StR’in Jasmin Schön 

Fach: Pflege 

Klasse/Jahrgangsstufe: 3 BFA 1 

Schulart: Berufsfachschule für Altenpflege 

Lehrplanbezug: Lernbereich 4 Altenpflege als Beruf 

4.1 Berufliches Selbstverständnis entwickeln I 

Berufliche Rolle und eigenes Handeln  

– Rollenerwartungen 

Zeitumfang: 1 UE = 45 Min. 

Betriebssystem/e: iOS 

Apps: WPS Office, Baiboard 

Technische Settings: Beamer, Schülertablets (1:1), WLAN, Dateimanagementsystem  

 

Kurzbeschreibung und Lernziele dieser Unterrichtssequenz für den Tablet-Einsatz: 

Die Unterrichtsstunde ist eingebettet in das Thema „Berufliche Rolle und eigenes Handeln“. 

 

Berufliche Handlungskompetenz laut Lehrplan: 

Die Schülerinnen und Schüler reflektieren ihre  berufliche Rolle und das eigene Handeln in 

verschiedenen Arbeits- und Beziehungssituationen, um ihre berufliche Identität zu entwickeln.  

Teilkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• versetzen sich in die Rolle von Personengruppen, mit denen sie im Berufsalltag Kontakt 

haben. 

• notieren selbständig die an ihre Berufsrolle gerichteten möglichen Erwartungen der 

anderen Personengruppen. 

• präsentieren das Gruppenergebnis. 

• erkennen und diskutieren mögliche Konfliktpotentiale ihrer Berufsrolle mit ihren 
Mitschülern. 
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